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Vorwort

Prozess- und Kompetenzorientierung
Perspektivwechsel im betriebswirtschaftlichen 
Unterricht
Das Arbeitsheft ist in allen Bildungsgängen mit dem Schwerpunkt Wirtschaft und 
Verwaltung einsetzbar, in denen das interne Rechnungswesen (Voll- und Teil-
kostenrechnung) in einem Industriebetrieb erlernt werden soll. Dies gilt sowohl 

auch für Bildungsgänge, die zur FH-Reife (z. B. Höhere Berufsfachschulen in NRW, 
Fachoberschulen) bzw. AH-Reife (z. B. Wirtschaftsgymnasium) führen.

Das Arbeitsheft bildet die vollständige Kostenrechnung ab, behandelt somit auch 

des Maschinenstundensatzes ein. Zusätzlich werden in den Aufgabenstellungen 
auch die Besonderheiten der Kammerprüfungen berücksichtigt.

Die Verknüpfung von Handlungs- und Fachsystematik erfolgt, indem die The-
menkreise mithilfe exemplarischer, didaktisch reduzierter Fallsituationen und 
Anwendungsaufgaben erarbeitet werden. In den einleitenden Fallsituationen 
und in den Anwendungsaufgaben steht in der Regel das Modellunternehmen 
BüKo OHG im Vordergrund, ein Unternehmen, dessen Hauptgeschäftszweck die 
Herstellung und der Vertrieb von ergonomischen Büromöbeln sowie der Handel 
mit Konferenz- und Seminartechnik ist.

Ergänzt werden die Anwendungsaufgaben durch vertiefende Aufgaben. Bei 
diesen Aufgaben wird in der Regel Bezug auf drei weitere Modellunterneh-
men genommen, die sowohl untereinander als auch zusammen mit der BüKo 
OHG enge Geschäftsbeziehungen unterhalten. Mithilfe der vertiefenden Aufga-
ben können die Schülerinnen und Schüler ihre erworbenen Kompetenzen fes-
tigen. Sie ermöglichen zudem eine binnendifferenzierte Vorgehensweise. Um 
die  Erarbeitung zu erleichtern, stehen für eine Vielzahl der vertiefenden Auf-
gaben Blankovorlagen im PDF-Format zur Verfügung. Diese können Sie über 
die Mediathek des Verlages (www.merkur-verlag.de, Code über Schnellsuche: 
„1032“) problemlos herunterladen. Im Arbeitsheft sind diese Aufgaben mit dem 
Symbol  gekennzeichnet.

Inhaltliche Grundlage für die Erarbeitung der Anwendungs- und vertiefenden 
Aufgaben bilden neben den Fallsituationen die Info-Boxen. Fachsystematische 
Zusammenhänge werden hier anschaulich erklärt. Die selbstständige Bearbei-
tung von Aufgaben ist dadurch möglich. Mithilfe von Kann-Listen erhalten die 

Wir freuen uns über konstruktive Kritik und Anregungen.

Das Autorenteam
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